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1. ALLGEMEINES 

Das Berichtsjahr ist mit dem Wechsel in der Direktion durch einen Umbruch ge­
kennzeichnet: nach 14 Jahren verdienstvoller Tätigkeit trat Prof Dr. Rolf Max Kully 
Ende März 1998 in den Ruhestand und Dr Christine Holliger nahm nach der interi­
mistischen Leitung der Bibliothek durch den Vizedirektor Peter Probst am 1. August 
ihre Arbeit auf. Die Direktorin fand einen geordneten, gut funktionierenden Betrieb 
vor und wurde von engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freundlich empfan­
gen. 

Das Berichtsjahr ist zugleich durch eine bemerkenswerte Konstanz gekennzeich­
net: die Musikbibliothek konnte 1998 ihr 25-jähriges Jubiläum feiern. Die Musikbi­
bliothek geht auf eine Idee des damaligen Bibliotheksdirektors Dr Hans Sigrist 
zurück, der sie nach einer ausgedehnten Planungsphase und auf Vorbilder in den 
Vereinigten Staaten, Skandinavien und Deutschland gestützt gründete. Die Biblio­
thek war zunächst als Ein-Mann-Betrieb gedacht - erster Musikbibliothekar war Dr. 
Hans-Rudolf Dürrenmatt - , doch noch vor der Eröffnung musste der Personalbe­
stand erweitert werden. Seit 1982 bis heute stehen insgesamt 275 Stellenprozente 
zur Verfügung, in die sich unter der Leitung von Madeleine Elmer drei Mitarbeiterin­
nen teilen. Schon in den ersten Jahren richtete sich die Nachfrage etwa zu gleichen 
Teilen auf Unterhaltungsmusik und ernste Musik. Eine wichtige Änderung im Be­
stand war 1983 die Einführung der Compact Disc. Dieses neue, attraktive und 
widerstandsfähige Medium Hess die Ausleihzahlen sprunghaft ansteigen. 1974 
wurden 7'804 Tonträger ausgeliehen, 1984 waren es bereits 27'680 Ausleihen, 
1985 mit den neuen CDs im Bestand waren es 35'044 und 1998 ist die Zahl der 
Ausleihen auf 96'181 Medien angewachsen. Der Ausbau des Angebots war nur 
dank einer Politik möglich, wonach sämtliche Einnahmen zweckgebunden dem Auf-
und Ausbau des Bestands zugeführt werden. Die Musikabteilung der Zentralbiblio­
thek Solothurn zählt inzwischen zu den führenden Musikbibliotheken der Schweiz. 
Auf weitere 25 Jahre! 
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2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1 Stiftungsrat 

Präsidium 

Präsidentin von Amtes wegen: Regierungsrätin Ruth Gisi, Erziehungsdirekto­
rin, Solothurn 

Vizepräsident von Amtes wegen. Kurt Fluri, lie. iur., Stadtpräsident, Solothurn 

Mitglieder 

Vertreter des Kantons Solothurn: Verena Altenbach, Primarlehrerin i.R., Brei­
tenbach 
Walter Stäheli, Vorsteher des Kantonalen 
Personalamts, Solothurn 
Otto Egger, lie. iur., Bankdirektor i.R , Solo­
thurn 
Kurt Heckendorn, Musikpädagoge, Ölten 
Dr. phil. Hans Kaufmann, alt Stadtarchivar und 
-bibliothekar Grenchen, Langendorf, bis 31.12 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 

Vertreter der Einwohnergemeinde Heidy Grolimund, Berufsschullehrerin, Solo-
Solothurn: thurn 

Adriano Velia, lie. iur, Leiter Rechtsdienst des 
Amts Gemeinden und soziale Sicherheit, So­
lothurn 

Vertreter der Regionsgemeinden. Rolf Studer, dipl. Bauingenieur, Feldbrunnen 

Im vergangenen Jahr trat der Stiftungsrat viermal zusammen. 

An der ersten Sitzung vom 28 Januar 1998 wählte der Stiftungsrat aus 35 Bewer­
berinnen und Bewerbern Frau Dr. Christine Holliger, Zürich, zur Nachfolgerin von 
Prof. Dr. Rolf Max Kully. Frau Holliger trat ihr Amt am 1. August 1998 an. An der 
gleichen Sitzung wurde der Vizedirektor Peter Probst mit der interimistischen Lei­
tung der Bibliothek betraut. 
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Die zweite Sitzung fand am 17. März auf Schloss Waldegg statt An dieser Sitzung 
wurden Jahresrechnung und Jahresbericht genehmigt und der Rückgabevertrag 
zwischen dem Kloster Mariastein und der Zentralbibliothek Solothurn unterzeichnet. 
Der Vertrag regelt die Rückgabe der seinerzeit vom Kanton beschlagnahmten 
Klosterbibliothek an das Kloster und wurde von Stiftungsratspräsidentin RR Ruth 
Gisi und Abt Lukas Schenker in einem feierlichen Akt unterzeichnet. An derselben 
Sitzung wurde im festlichen Rahmen der scheidende Direktor verabschiedet. Die 
Stiftungsratspräsidentin Ruth Gisi würdigte das 14-jährige Wirken von Prof. Rolf 
Max Kully mit einer Laudatio unter dem Motto «ars scientiae et ars oeconomiae». 

Die dritte Sitzung vom 15. Juli stand ganz im Zeichen des Voranschlags 1999. 
Ebenfalls an dieser Sitzung wurde vom Kantonalen Hochbauamt eine Machbar­
keitsstudie für einen Lifteinbau im Zetterhaus vorgestellt Zur Prüfung des Ge­
schäfts setzte der Stiftungsrat in der Folge eine Projektgruppe «Lifteinbau» ein, die 
sich aus den Stiftungsräten Adriano Velia, Heidy Grolimund und Otto Egger sowie 
dem stellvertretenden Kantonsbaumeister Urs Seiler und der Direktion zusammen­
setzt. 

In der vierten Sitzung vom 23. November wurde aufgrund gestiegener Ausleihzah­
len und Einnahmen in der Musikbibliothek beschlossen, den Abonnementspreis von 
Fr. 20.- für vier statt zwei Medien anlässlich des 25-jähngen Bestehens der Musik­
bibliothek beizubehalten. An derselben Sitzung wurden eine Arbeitsgemeinschaft 
zur Prüfung einer Leistungsvereinbarung zwischen der ZBS und dem Amt für Kultur 
und Sport angeregt und das langjährige Mitglied des Stiftungsrats, Dr. Hans Kauf­
mann, unter Verdankung seiner Dienste verabschiedet. 

2.2 Personal 

Angesichts stetig wachsender Bestände und unverminderter Steigerung der Aus­
leihzahlen bei gleichbleibendem Personalbestand sind insbesondere die Kinder-
und Jugendbibliothek sowie die Musikbibliothek an ihre Grenzen gelangt. 
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2.2,1 Bestand 

Amiet, Gigi 

Andraschko-Mürner, Ruth 

Arnold-Zimmermann, Bruna, dipl. Bibl BBS 

Bachmann, Sonja 

Bider, Verena, lie. phil. I u. wiss. Bibl. BBS 

Bieri-Bosetti, Anita, dipl. Bibl. VSB 
Binz, Hans-Rudolf, Dr. sc. techn. ETH 

Borer, Patrick 
Brüderlin, Brigitte, dipi Bibl. BBS 
Bugmann-Burghart, Juliane 

Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Weya, Madeleine, dipl. Bibl. VSB 
Fluri-Heutschi, Erika, dipl. Bibl. VSB 

Gasser, Heinz 

Häni, Afra 

Heinzl, Liselotte 
Heutschi, Peter 
Heutschi-Baumgartner, Susanne 
Holliger, Christine, Dr. phil. I 

Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Kinder- und Jugendbibliothek, 
50% 
Ausleihangestellte Erwachsenenbi­
bliothek, 35%, Eintritt 01.10 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Musikbibliothek, 90% 
Hilfsbuchbinderin, 50%, Austritt 
31.01. 
Leiterin der Katalogabteilung und 
Leiterin der Ausbildung, seit 01.06. 
90% 
Katalogangestellte, 10% 
Wissenschaftlicher Bearbeiter der 
Musikalien, 40%; Katalogange­
stellter, 25%, seit 01 12. 55% (15 % 
Katalogangestellter) 
Katalogangestellter, 50% 
Katalogbeamtin, 75% 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Kinder- und Jugendbibliothek, 
50% 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe-
amtin Musikbibliothek, Stv. Leiterin 
der Musikbibliothek, 50% 
Leiterin der Musikbibliothek, 75% 
Ausleihbeamtin Erwachsenenbi­
bliothek und Stv. Leiterin der Aus­
leihe Erwachsenenbibliothek, 75% 
Ausleihbeamter Erwachsenenbi­
bliothek 
Volontärin BBS, bis 31.10 , seit 
01.11. Diplomandin, 50%, und Ka­
talogangestellte, 50% 
Leiterin Zentrale Verwaltung 
Abwart, 60% 
Abwartin, 20% 
Direktorin, Eintritt 01.08. 
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Kasa-Cervjnka, Marta 

Klenzi, Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 

Kully, Rolf Max, Dr. phil. I 
Lang, Dieter, dipl. Bibl. BBS 
Nussbaumer, Felix, dipl. Bibl. VSB 

Privitelli, Elisabeth 

Probst, Peter, dipl. Bibl VSB 

Rederlechner, Beate 

Rindlisbacher, Hans, lie. phil. I 
Riniker, Gertrud 

Ryser-Meyer, Christine, dipl. Bibl. VSB 

Studer, Martin 

Ausleihbeamtin Erwachsenenbi­
bliothek, seit 01.01. 35%, Austritt 
30.09. 
Leiter Magazin und Buchbinderei 
Sachbearbeiterin und Ausleihbe­
amtin Musikbibliothek, 60% 
Direktor, Austritt 31.03. 
Katalogangestellter, 90% 
Katalogbeamter, stv. Leiter Katalog­
abteilung und stv. Leiter Ausbil­
dung, 50%, seit 01.12. 60% 
Ausleihbeamtin Erwachsenenbiblio­
thek, seit 01.01. 20% 
Leiter der Ausleihe Erwachsenenbi­
bliothek, adm. Stellvertreter des Di­
rektors bis 31.03., der Direktorin ab 
01.08., interimistischer Leiter der 
Zentralbibliothek vom 01.04. bis 
31.07. 
Ausleihbeamtin Erwachsenenbi­
bliothek, seit 01.01. 70 % 
Wissenschaftlicher Assistent 
Sekretärin, 50% 
Leiterin der Kinder- und Jugendbi­
bliothek, 70% 
Hilfsbuchbinder, fremdfinanziert bis 
31.03., Eintritt 01.04., 50% 

2.2.2 Aushilfen 
Klarer, Eduard Ausleihe Erwachsenenbibliothek, 

fremdfinanziert, vom 01.06. bis 
30.11. 

Reinhart, Peter Musikbibliothek, fremdfinanziert 

2.2.3 Mutationen (Ein- und Austritte, Pensenänderungen) 
Nach einer verlängerten Karenzfrist wurde Anfang Jahr die Wiederbesetzung der 
50 %-Stelle von Ulla Henzi in der Katalogabteilung bewilligt. Gewählt wurde Maria 
Zemp, die jedoch noch vor Ablauf der Probezeit kündigte. Die Stelle wurde in der 
Folge an die Diplomandin Afra Häni vergeben. 
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Für eine wissenschaftliche Arbeit wurde der Leiterin der Katalogabteilung, Verena 
Bider, vom 14. April bis zum 8. Mai ein unbezahlter Urlaub und vom 1 Juni 1998 
bis zum 31. Mai 1999 eine Reduktion des Stellenumfangs von 10 % gewährt. 

Die freigewordenen Stellenprozente wurden an die Kinder- und Jugendbibliothek 
vergeben. 

Durch die Kündigung der langjährigen und geschätzten Mitarbeiterin Marta Kasa 
auf Ende September wurden in der Abteilung Ausleihe 35 Stellenprozente frei. Sie 
wurden an Ruth Andraschko-Mürner vergeben, die zuvor ein Praktikum in dersel­
ben Abteilung geleistet hatte. 

Am 27. Juli trat Karin Brog aus Hofstetten ihre Lehrstelle als Informations- und 
Dokumentationsassistentin an. Dieser neue, von der BIGA anerkannte Beruf tritt an 
die Stelle der bisherigen verbandsinternen Bibliothekarenausbildung. 

Dem wissenschaftlichen Bearbeiter der Musikalien, Hans-Rudolf Binz, wurde zur 
Edition einer Messe von Franz Bihler aus der Stiftsbibliothek Rheinfelden ab No­
vember eine dreimonatige Reduktion seines Pensum von 10% gewährt. Felix 
Nussbaumer aus der Katalogabteilung übernahm das Teilpensum. 

2.2.4 Arbeitsjubiläum 
Frau Christine Eisenring konnte im Berichtsjahr ihr 25-jähriges Arbeitsjubiläum in 
der Musikbibliothek und zugleich ihr 30-jähriges Arbeitsjubiläum beim Kanton fei­
ern. 

2.2.5 Auszubildende 

Lehrtochter 
Brog, Karin Lehrtochter l+D-Assistentin, 1. Lehrjahr, 

Eintritt 27.07. 

Praktikanten FHS 
Morand, Dominique 10.03 97 bis 13.03.98 
Nüssli, Simon 15.10.97 bis 25.09.98 
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Andere Praktikantinnen und Praktikanten 
Andraschko-Mürner, Ruth 

Grossenbacher, Nina Manuela 

Kreienbühl, Jolanda 

Rüegsegger, Johanna 

Ausleihe Erwachsenenbibliothek 13.7-
30.09. 
Praktikum im Rahmen der Ausbildung 
zur Diplombibliothekarin BBS 02.06.-
26.06. 
Prüfungsvorbereitung Diplombibliotheka­
rin BBS, tageweise Jan. - März 
Primarlehrerin, Rüttenen, 14.-18.04. 

Betriebspraktikum von Schülern 
Schneider, Andreas Bezirksschule Solothurn 

Schnuppertage von Schülern 
Forster, Beatrice 
Wolf, Fabienne 

Bezirksschule Selzach 
Gymnasium Solothurn 

2.2.6 Aus- und Weiterbildung 

Patrick Borer besuchte ab 5. Januar als Hörer den Berner Bibliothekarenkurs 
1998/99 des BBS. 

Afra Häni legte im September und Oktober die Prüfungen zur Diplombibliothekarin 
BBS erfolgreich ab und nahm anschliessend ihre Diplomarbeit zum Thema «Der 
Comicsbestand in der Erwachsenenbibliothek der Zentralbibliothek Solothurn -
Aufbau, Erschliessung, Präsentation» in Angriff. 

Felix Nussbaumer absolvierte den Fernkurs «Internet-Praxis» des Lehrinstitutes 
Onken. 

Hans-Rudolf Binz schloss die folgenden Fächer des Kurses für Wissenschaftliche 
Bibliothekare an der Zentralbibliothek Zürich als Hörer ab- Verbale Sacherschlies-
sung, Klassifikatorische Sacherschliessung, Handschriftenkunde 

Hans Rindiisbacher nahm am 19. März an der Arbeitstagung der Handschriftenbi­
bliothekare in Neuenburg teil. 

Verena Bider und Erika Fluri nahmen am 30. Oktober an einem Informationstag 
«Research libraries Group (RLG)» der Schweizerischen Landesbibliothek in Bern 
teil. 
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Verena Bider und Felix Nussbaumer informierten sich an einer Tagung der Wis­
senschaftlichen Bibliothekarinnen und Bibliothekare am 25. August in Bern über 
«Die Sacherschliessung nach SWD/RSWK heute». 

Verena Bider nahm ausserdem am 9. November an der Sitzung der Arbeitsge­
meinschaft «Alte Drucke» in der Zentralbibliothek Zürich teil. 

3. BETRIEBSFÜHRUNG 

3.1 Interne Organisation 

3.1.1 Réglemente, Anschaffungskonzepte, Benutzerreglemente 
Auf Wunsch der Direktorin hielten die Leiterinnen der Kinder- und Jugendbibliothek 
sowie der Musikbibliothek und der Leiter der Erwachsenenbibliothek Erwerbungs­
kriterien fest. 

Das Benutzerreglement der Musikabteilung von 1985 wurde überarbeitet und in 
einem ersten Entwurf vor den Stiftungsrat gebracht. 

3.2 Datenverarbeitung 

3.2.1 Interne EDV 
Im Rahmen des geplanten internen EDV-Netzwerks konnte am 7. Dezember der 
neue zentrale Server in Betrieb genommen werden. Datenkonvertierungen sowie 
Anpassungen von Druckprogrammen und Formaten etc. waren bis Mitte Dezember 
abgeschlossen Der Rechner arbeitet mit dem Betriebssystem UNIX-five und zeich­
net sich durch grosse Verarbeitungsgeschwindigkeit aus. 

Zur Optimierung unserer Dienstleistung wurde für den Bereich Fernleihe ein Perso­
nal Computer angeschafft, der mit einem Internetanschluss ausgerüstet ist 
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3.2.2 Internet 
Die Gesellschaft der «Freunde der Zentralbibliothek» beschloss an ihrer Vor­
standssitzung vom 30 Oktober auf Antrag der Direktion, zwei Internet-Arbeitsplätze 
im Wert von rund Fr. 10'000 - zu finanzieren. 

In der Katalogabteilung wurde ein PC mit einem Internet-Anschluss für das On-Iine-
Bibliografieren ausgerüstet. 

Der Internet-Server, auf dem der elektronische Katalog der Zentralbibliothek abruf­
bar ist, wurde während einer Testwoche über 900 Mal von auswärts angefragt. 

3.3. Geräte und Installationen 
Die Ascotel-Telefonanlage wurde weiter aufgerüstet, und die letzten Hauptlinien 
wurden auf Swissnet umgestellt. 

4. GEBÄUDE UND EINRICHTUNGEN 

4.1 Gebäude 

Die vom Stiftungsrat eingesetzte Liftkommission beriet in der Sitzung vom 26. Au­
gust die Vorgehensweise und Finanzierung eines Lifts, der einen behindertenge­
rechten Zugang zum Zetterhaus ermöglichen soll. Mitarbeiter des Hochbauamts 
prüften bauliche Massnahmen. 

5. BESTÄNDE 

Die Zentralbibliothek umfasst und sammelt: 

1. Bücher, Broschüren und Zeitschriften: 
wissenschaftliche und allgemein belehrende Werke, schöne Literatur der 
Schweiz und des Auslandes, Werke über Stadt und Kanton Solothurn, 
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einschliesslich über Persönlichkeiten, Behörden, Anstalten, Unternehmun­
gen und Vereine; ebenso solothurnische Privatdrucke aller Art; 

2. Handschriften, Bilder und Grafik. 
aus älterer und neuerer Zeit, besonders Schriftstücke, Briefschaften, Kup­
fer- und Stahlstiche, Lithografien von solothurnischen Persönlichkeiten, Ex 
Libris, solothurnische Trachtenbilder, Bilder und Ansichtskarten von Dorf-, 
Stadt-, Schloss- und anderen Ansichten zur heimatlichen Geschichte, 
Pläne und geografische Karten, 

3. Noten, Tonträger und Videokassetten. 
Tonträger von Musikwerken aller Zeiten und Sparten, Noten von Haupt­
werken bedeutender Komponisten und Komponistinnen, Videokassetten 
von Opern, Musicals und Schweizer Filmen, Literatur zur Musik und 
Musikwissenschaft, Solodorensia sowie Hörbücher und Filme für Kinder 
und Jugendliche. 

Der Lesesaal ist mit den wichtigsten Nachschlagewerken zu verschiedenen Wis­
sensgebieten bestückt, beispielsweise mit Enzyklopädien, Handbüchern, Wörterbü­
chern, Gesetzessammlungen, Biografien solothurnischer, schweizerischer und 
ausländischer Persönlichkeiten. 

Die Freihandabteilung verfügt gegenwärtig über einen Bestand von 35'000 Einhei­
ten zu verschiedenen Sachgebieten, u.a. Moderne Unterhaltungsliteratur, die wich­
tigsten Werke älterer und moderner gehobener Literatur, Biografien, allgemein 
verständliche Werke über die wichtigsten Sachgebiete (Geschichte, Hauswirtschaft, 
Kunst, Länderkunde, Medizin, Naturwissenschaften, Pädagogik, Philosophie, 
Psychologie, Recht und Politik, Religion, Sport und Freizeit, Technik, Theater und 
Musik, Wirtschaft). 

Das Magazin umfasst rund 750'uOO Einheiten und enthält wissenschaftliche Be­
stände aus allen Gebieten (Serien, Periodika, Gesamtausgaben), ältere Werke aus 
der Freihandbibliothek, historische Bestände, Solodorensia, Karten und Rara. 

Die Kinder- und Jugendbibliothek verfügt über einen Bestand von rund 30'000 Ein­
heiten, darunter Bilderbücher, Romane und Erzählungen für Kinder und Jugendli­
che, Märchen, Sagen, Lyrik, Comics, Sachliteratur und Nachschlagewerke aller 
Wissensgebiete, fremdsprachige Literatur, Zeitschriften und didaktisch-pädagogi­
sche Literatur für Erwachsene. Der grösste Teil des Bestands ist frei zugänglich, 
Werke des 18. und 19. Jahrhunderts werden im Magazin aufbewahrt 

Literatur, die wir nicht selbst anbieten, vermitteln wir über die Fernleihe. 
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Wir bitten Freunde und Gönner um Unterstützung unserer Bestrebungen Insbe­
sondere sind wir für die Überreichung von Solodorensia dankbar. Darunter verste­
hen wir Schriften, die vom Kanton Solothurn handeln, von Solothurnern verfasst 
oder im Kanton Solothurn gedruckt worden sind, aber auch solothurnische Bilddo­
kumente sowie Musikalien und Aufnahmen von solothurnischen Komponisten und 
Interpreten. Im weiteren sind wir an alten solothurnischen Fotos, Prospekten, Fir­
men- und Vereinsschriften interessiert Auf Wunsch werden Zuwendungen abgeholt 
(Telefon 032/624 11 41). 

Wir möchten an dieser Stelle an die Möglichkeit erinnern, neben wohltätigen Orga­
nisationen auch die Zentralbibliothek testamentarisch oder lebzeitlich zu begünsti­
gen. 

5.1 Zuwachsstatistik 

5.1.1 Art des Zuwachses 
Bibliothekseinheiten 

1998 1997 
1. Wissenschaftliche und literarische Werke 8'427 8'376 
2. Handschriften 

a) Bände und Faszikel 6 2 
b) lose Blätter 0 0 

3. Grafik: Karten, Pläne, Ansichten, Plakate, Portraits 576 335 
4. Zeitungsausschnitte 28 35 
5. Videos 338 152 
6. Tonträger 1'940 2'082 
7. Noten 221 391 
8. Neu eröffnete Deposita ~ ~ 

11'536 H'373 

5.1.2. Herkunft des Zuwachses 
1. Kauf 10'193 9'869 
2. Schenkungen 1'343 1'504 
3. Deposita ~ ~ 

11 '536 11'373 
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5.2 Anschaffungen 

5.2.1 Kosten nach Herkunft 
1998 

Fr. 
1998 1997 

% % 
68,5 70.9 

9,0 6 6 
11,0 11.1 
11.5 11.4 
100 100 

Nova 
Antiquaria 
Fortsetzungen 
Periodika 

280'027.46 
36791.92 
44'967.90 
47'011.90 

408799.18 

5.3 Erläuterungen 

5.3.1 Abteilungen 

5.3.1.1 Erwachsenenbibliothek 

Die Freihandbibliothek wurde um 250 Belletristiktitel in albanischer, portugiesischer, 
serbokroatischer, spanischer und türkischer Sprache erweitert. Die Bücher werden 
von der Schweizerischen Volksbibliothek leihweise zur Verfügung gestellt, das 
Angebot soll nach einem Jahr erneuert werden. 

5.3.1.2 Kinder- und Jugendbibliothek 

Auch die Kinder- und Jugendbibliothek wurde um 150 Titel in albanischer, bosni­
scher, kroatischer, serbischer, tamilischer und türkischer Sprache erweitert. Die 
Bücher werden von der interkulturellen Jugendbibliothek in Basel kostenlos zur 
Verfügung gestellt und ebenfalls nach einem Jahr erneuert Das Angebot wird rege 
genutzt. 

Der grossen Nachfrage wegen wurden Serien, Erstlesebücher und zahlreiche 
Sachbücher in Mehrfachexemplaren angeschafft. Der Comicbestand wurde weiter 
ausgebaut, so dass den Kindern und Jugendlichen heute über 30 Serien zur Verfü­
gung stehen. Ebenfalls vermehrt angeschafft wurden didaktische Literatur für den 
interkulturellen Unterricht sowie wichtige Sekundärliteratur. 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 2'362 Kinder- und Jugendbücher angeschafft, so 
dass der Freihandbestand der Kinder- und Jugendbibliothek am Ende des Be­
richtsjahrs 21'158 und der Magazinbestand 8'007 Bände umfasste 
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